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Eapperswyl-Pfäffikon. c) Ergänzung c!es Tarifes mit den Westschweizerischen Bahnen durch Einbeziehung der

Strecke Leuk-Brieg. cl) Revision der Tarife der Nordostbahn und Vereinigten Schweizerbahnen mit der

Bötzbergbahn und der Aargauischen Südbahn, forner derjenigen ab Basel nach Schaffhausen und den Bodensee-

uferorten und nach der Tössthalbahn, endlich desjenigen Genf transit- Aarau- oder Luzern-Ostschweiz. e) Erstellung
eines Tarifes mit der Rorschach-Heidenbahn. /) Reexpeditionstarife ab Basel, Centraibahn und Badische Bahn,

und ab "Waldshut nach ostschweizerischen Stationen für metallurgische Erzeugnisse des Ruhrgebietes, für

Ruhrkohlen, für holländische und belgische Güter, g) Ausnahmetarif für Kochsalz ab Rheinfelden nach Nordostbahn-

stationen. h) Regelung der Taxen Singen-Nordostbahn über Schaffhausen nach denen der Nationalbahn.

in) Erstellung eines neuen Tarifes zwischen sächsischen Stationen und Basel und Schaffhausen über Lindau-

Romanshorn. n) Ausdehnung des russisch-schweizerischen Verbandstarifs auf die galizisch-rumänische Grenzstation

Suczawa. o) Tarif mit Bayern für Stein- und Braunkohlen, Holz, Cement und Sprit, p) Tarife mit den

österreichischen und ungarischen Bahnen für Wein, Eier, Rüböl, Gerberlohe, Braunstein, Thonerde und Asphalt.

q) Tarife für Cement mit Heidelberg, Friedrichsfeld und Mannheim, r) Erstellung von Tarifsätzen für Seide aus

Italien über den Montcenis nach Zürich und Borgen, ferner von solchen für Gewebe ab Zürich nach Marseille,

s) Revision der Baumwolltarife über den Brenner und ab Marseille, der Steinkohlen- und Roheisentarife ab Mannheim

und Ludwigshafen, der Steinkohlentarife aus den Saargruben und ab pfälzischen Stationen.

Schliesslich erwähnen wir noch eines am 18. Mai 1878 mit den Vereinigten Schweizerbahnen
abgeschlossenen Vertrages, wodurch die Reisenden auf den Strecken Rorschach-Winterthur, Romanshorn-Gossau,

Effretikon-Wetzikon und Zürich-Ziegelbrücke-Näfels-Glarus das Recht erhielten, nach Gutfinden die Routen der einen

oder andern Gesellschaft (Rorschach-Romanshorn-Winterthur oder Rorschach-St. Gallen-Wiuterthur, Romanshorn-

Sulgen-Gossau oder Romanshorn-Rorschach-Gossau, Effretikon-Illnau-Wetzikon oder Effretikon-Wallisellen-Wetzikon,

Zürich-Thalweil-Ziegelbrücke oder Zürich-Wallisellen-Ziegelbrücke, Ziegclbrücke-Niederurnen-Glarus oder Ziegelbriicke-

Weescn-Glarus) zu benutzen. Der Ertrag des Personenverkehrs über die genannten Strecken wird von jetzt an

zwischen den beiden Gesellschaften nach festen Prozentsätzen vertheilt.

III. Kapitalbeschaffung.

Im vorjährigen Geschäftsberichte der Direktion wurde noch des interimistischen, am 8. September 1877

mit einem Konsortium schweizerischer Geldinstitute abgeschlossenen Finanzarrangements Erwähnung gethan und im

Übrigen auf den Bericht des Verwaltungsrathes Bezug genommen, welcher ausführlicher über die verschiedenen

Rekonstruktionsprojekte sich verbreitete und als Resultat derselben die am 11. März 1878 abgeschlossene Konvention

für Errichtung einer schweizerischen Eisenbahnbank wörtlich mittheilte. Wir glauben ebenfalls an diesen Bericht an-

schliessen zu können und setzen deshalb die Kenntniss der erwähnten Konvention, welche am 4. April 1878 von der

Generalversammlung genehmigt wurde, voraus.

Nachdem schon vorher ein Rechtsgutachten über die gemäss dieser Konvention auf das Nordostbahnnetz zu

errichtende Hypothek eingeholt worden war, wurde in Ausführung der Beschlüsse der Generalversammlung unterm

23. April das förmliche Gesuch um Bewilligung dieser Hypothek an den Bundesrath gerichtet, welcher dasselbe am

3. Mai publizirte und für allfällige Einsprachen eine Frist von 4 Wochen ansetzte.

Bekanntlich hat sich dann eine grössere Anzahl von Obligationsinbabern verleiten lassen, gegen die Verpfändung
oder vielmehr gegen die Bestimmung des Verpfändungsprojektes, dass die Hypothek in ein erstes und in ein zweites

Pfandrecht getheilt werden solle, Einsprache zu erheben, und wurde diese Einsprache am 16. September vom
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Rapporsvvxl-RkäkLdon. c) RrZän^unA dos Laiikes mit äsn 'VVestsodwoi^erisoden Ladnsn durod Kinde^iodunF der

Ltreolco Loud-RrisA. Ä) Revision dor 'I'arite der Kordostdakn und Voreini^ton Lodwoi^erbadnon mit der

Röt^dergRadn und dor ^.arAauisodon Lüdbadn, korner dsr^joniAsn ab Raset naod Lodakklraussn und den Lodonseo-

ukorortsn und naod dor Lösstdaldadn, endliod desjoniAon denk transit- àrau- odor Lu^orn-Ostsodwoiö. s) KrstollunA
oinos Larikes mit dor Rorsodaod-Lloidendadn. /) Reoxpsditionstariko ad Lassl, Lentralbadn und Radisodo Ladn,

und ad ^Valdsdut uaod ostsodwei^erisodon Stationen kür motallurAisodo Kr^ouA'nisss dos RudrAsdiotes, kür Rulir-

dodlen, kür dolländisodo und dol^isodo dütor. 9) ^usnadmotarik kür Koodsal^ ad Rdoinkoidon naod Kordostdadn-

Stationen. /») RsZolunA dor Laxen LinAsn-Kordostdadn üdor Lodakkdauson naod donon dor Katioualdadn.

?,t) Krstollung- einos irouen Larikos ^vvisodon säedsisolisn Ltationen und Rasol und Lodatkdauson üdor Lindau-

Rvmansdorn. »?) ^usdednunA dos russisod-sodwei^orisolien Verdandstariks auk dio Aaliüisod-rumänisodo (Zron^station

Luesawa, 0) d'arik mit Ravorn kür Ltoin- und Rraundodlon, Hol/, dement und Lprit. P) Lariko mit don

östorrviedisolien und un^arisoden Radnon kür Vkoin, Kior, Rüdöl, dordorioiio, Rraunstoin, Ldonordo und ^sxdalt.
Lariko kür domont mit IdeidolderA, Rriodriokskold und Nanndoim. r) KrstollunA von Lariksät^en kür Leide aus

Italion üdor den Nontoenis uaolr !?üriod und Hormon, kornor von solodon kür tZowobe ab !?üriod naod Marseille.

«) Revision dor kaumwolltarike über den Lronuor und ab Narsoille, dor Ltoinkodlon- und Rodoisontariks ad ückanndodn

und LudwiFsliakon, dor Ltoinlcodlontariko aus don LaarZrudon und ad pkälsisodon Ltationsn.

Lodliessliod orvvädnon wir nood oinos am 18. Nai 1878 mit don V g reinigte n Lodwei^ordadnon
adAvsodlossonon VertraZss, woduroli dio Reisenden auk don Ltroodon Rorsodaok-liVintsrtdur, komansliorn-dossau,

Kkkretilcon->VotAdon und ^üriod-AoAolbrüedo-Räkols-dlarus das Roodt erdiolton, naod dutündon dis Routon dor einen

odor andern doseilsodakt (Rorsodaed-Romansdorn-^intortdur odor Rorsodaod-Lt. tZallon-Wiutortdur, Romansdorn-

Lul^on-dossau oder Romansdorn-Rorsodsod-dossau, Rkkrot!don-I»nau-^VotiiiI<on odor Rtkrotidon-l^allisollon-^Votüidon,

^Uriod-Ldalwoil-^isgelbrüodo oder ^üriod-l-Vallisollon-Aiog'oldrüodv, ^ieAeidrüods-Riedsrurnön-diarus odor 2ioAeIdrüodo-

>Vovson-dIarus) /u donutiion. Der Rrtra^ dos Rorsononverdodrs über dio gonannton Ltreodon wird von ^et^t an

2vvisodvn don doidon dosollsodakton naod kosten Rro?outsät?on vortlioilt.

III. XÄi>itil1I)e8eIiiissilii^.

Im voiDdriAon dssodäktsberiodto der Riredtion wurdo nood des intorimistisodou, am 8. Loptomdor 1877

mit oinem Konsortium sodwàsrisoder doldinstitute abFosolilossonon Kinan^arranAoments RiwälmunA Aötdan und im

Übrigen auk don Loriodt des VorwaltunAsratdes Re/ug' genommen, woloder ausküdrdoder üdor dig versodiedonen

ksdonstrudtiousprojolito siod verbreitete und als Resultat derselben die am 11. Uärx 1878 adAssodlossono Konvention

kür RrriodtunF einer sodwei^erisodsn Risonbadndand wörtliod mittdsilto. >Vir Flaudon ebenfalls an diosen Reriolit an-

sodliesson iiu leönnon und setzen dosdald dis Kenntnis« der orwädnton Konvention, woloko am 4. ^>ril 1878 von der

dvneralvorsammlunA Aonodmigt wurdo, voraus.

Kaeddem sedon vorder ein RoodtsAutaodten über dio gemäss dieser Konvention auk das Kordostdadnnets i?u

orriodtonde 11)potded oinZodolt worden war, wurdo in àskûdrunA der Lesodlüsss der (ZonoralvorsammlunA unterm

23. ^pril das körmliodo desuod um öswilliAunK dieser ll^potlìed an don Rundosratd Zoriodtet, weloder dassolde am

3. Nai ^ndliiîirto und kür allkälli^o Kinspraolien oino Rrist von 4 >Voodsn ansetzte.

Lodanntliod liat siod dann oins Arössoro ^n?adl von OdliAationsinkaborn vorleiton lassen, ASZen dio VerptÜndunF

oder viednodr FSAen dio RestimmunZ des VerpkäudunZsprojodtos, dass dio ll^potdod in ein erstes und in sin Zweites

Rkandreodt Kotdeilt worden sollo, Kinspraodo s^u orlmden, und wurdo diese Rinsprsode am 16. Loxtomder vom
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Bundesgericht als durch den Wortlaut der älteren Obligationen begründet, gutgehoissen. Dieses Urtheil entzog

der Konvention vom 11. März ihre Grundlage, nämlich die Möglichkeit der Tlieilung der Hypothek in ersten und

zweiten Rang, wenigstens soweit sich diese Theilung auch auf die altern Anleihen erstrecken sollte; dagegen

anerkannte dasselbe die Zulässigkeit der Hypothekbestellung, sofern den Einsprechern für ihre Titel das nämliche Pfandrecht

wie den meistbegünstigten Obligationen des neuen Anleihens eingeräumt werde.

Da ohne Hypothekbestellung an eine Konsolidation der schwebenden Schulden und an Konversion der älteren

Anleihen nicht zu denken war, so blieben der Verwaltung nur zwei Wege offen: Entweder Trennung in erste

und zweite Hypothek in dem Sinne, dass den Klägern ausschliesslich erstes Pfandrecht zugesichert würde, während

die nichteinsprechenden Obligationäre sich diese Trennung für ihre Titel hätten gefallen lassen müssen; Oder
Bestellung einer einheitlichen und für alte und neue Anleihen gleiche Rechte gewährenden Hypothek. Die Wahl konnte

nicht schwer fallen; der Verwaltungsrath hatte schon früher die Direktion ermächtigt, sämmtlichen Gläubigern die

verbindliche Zusage zu ertheilen, dass die Nordostbahngesellschaft keinem gegen die Verpfändung protestirenden

Gläubiger, sei es im Wege der Erfüllung einer gerichtlichen Auflage, sei es durch aussergerichtliche Verständigung

irgend einen Vortheil einräumen werde, ohne denselben gleichzeitig sämmtlichen übrigen Gläubigern, gleichviel, ob

sich dieselben dem Proteste beim Bundesrath oder der Klage beim Bundesgericht angeschlossen haben oder nicht,

ebenfalls zuzugestehen. Wenn auch diese Erklärung seiner Zeit wegen Ablauf der Einsprachefrist nicht mehr öffentlich

gegeben wurde, so verstand es sich für die Verwaltung doch von selber, diesen Standpunkt festzuhalten und es blieb

daher nichts Anderes übrig als die einheitliche Hypothek, auf deren Grundlage nun neue Unterhandlungen mit den

Kontrahenten der Konvention vom 11. März gepflogen werden mussten.

Bevor diess aber mit Erfolg geschehen konnte, musste die Hypothekbestellung geordnet sein. Die Erledigung

verschiedener untergeordneter Einsprachen verzögerte sich bis Mitte Oktober und erst jetzt konnte das erneuerte

Gesuch um Bewilligung der Verpfändung an den Bundesrath gerichtet werden. Damit aber nicht eine neue

Ausschreibung mit Frist für Klageanbringung beim Bundesgericht erforderlich werde, musste das neue Begehren sich

genau an das Urtheil vom IG. September anschliessen und gewissermassen nur als dessen Vollziehung erscheinen.

Es durfte also ausser der Weglassung der Theilung der Hypothek keine andere Abänderung am früheren Gesuche

getroffen werden. In diesem Sinne wurde dann auch der Verpfändungsbeschluss des h. Bundesrathos vom 8. November

formulirt und durch Publikation den Entheiligten zur Kenntniss gebracht mit vierzehntägiger Frist für abfällige

Einsprachen. Die letztern konnten nur noch gegen allfällige Abweichungen vom bundesgerichtlichen Urtheil gerichtet

sein. Von einer Anzahl eingegangener derartiger Einsprachen, fand jedoch der Bundesrath keine einzige

stichhaltig und es wurde durch Beschluss desselben vom 29. November die Verpfändung definitiv bewilligt. Wie sehr

die gegen diese Verpfändung protestirenden Obligationäre gegen ihr eigenes Interesse gehandelt haben, ergibt sich

aus den Kursen ihrer Titel vor und nach dem bundesgerichtlichen Urtheil, welches ihre Einsprache guthiess. So

notirten z. B. die im Jahre 1882 fälligen Obligationen:

Am 14. September (vor dem Urtheil) 82°/o,

„ 20. „ (nach dem Urtheil) 79°/o,

„ 5. Dezember (nach dem Verpfändungsbeschluss) 86°/o.

Es durfte nun aber keine Zeit mehr verloren werden, denn am 31. Dezember war das Anleihen beim Comptoir

d'Escompte von 20 Millionen und am 31. Januar das Obligationsanleihen vom 1. Februar 1859 von 3 Millionen fällig.
Indessen war es möglich, schon am 10. Dezember eine Modifikation der Konvention vom 11. März zu vereinbaren,

welche am 21. Dezember von der Generalversammlung ratifizirt wurde, und die wir der Wichtigkeit halber am Schlüsse

dieses Abschnittes wörtlich folgen lassen.
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Dundosgoriobt »Is dureb den 'Wortlaut der ältorvn Obligationon begründet, gutgoboissen. Diosos Drtboil entzog

dor Konvention vonr 11. Xlär? iliro Orundlago, nämbeb dio Aögliel,boit dor Iboilung dor 1Iv^otI>o>< In orston und

Zweiten Rang, wonigstons soweit siob diese ?boilung auob auk dig ältern ^uloibsn orstrooben sollte; dagoggn anor-

bannte dassolbo dio Zulässigboit dor D^potbobbostollung, sokorn don Kinsprooborn kür ibro 4'itol das nämliobo lffami-

roobt wio don msistbsgünstigten Obligationen dos nouon ^nloilrgns eingeräumt wordo.

Da obno Il^potbobbostollung an oino Konsolidation dor sobwobondon Kobulclon und an Konvorsion der älteren

iXnloibon niobt 2U donbon war, so blieben dor Vorwsltung nur 2woi Woge offen: Kntwodor Trennung in orsto

und 2woito Il^potffole in dow Kinns, dass don Klägern ausscbliessliob erstes Dkandroobt 2ugesiobort würde, wälirond

dio niobtoinsproobendon Obligationäro siob dioso Dronnung kür iliro Ditol Iiätton gokallon lassen müssen; Odor Do-

Stellung oinor oinbeitliobon und kür alto und nouo àloibon gloioko Doobto gowäbrondon llv^otbeb. Dio Wald boni,te

niolit sobwer kallon; dor Vorwaltungsratb batto solmn krülror die Dirobtion ormäebtigt, sännntliolron Oläubigorn dio

vorbindliobs Zusage /u ortlroilon, dass dio Kordostbabngosollsobakt bvinom gegen dio Vorpkändung protostirondon

Oläubigor, soi os im XVogo der KrkUIlung oinor gerieìltboìion ^ullago, soi os durci, aussorgoriobtliobo Verständigung

irgend oinon Vortboil oinräumon words, obno donsolbon gleiob^eitig sämmtliobon übrigon Oläubigorn, gloiobviol, ob

sielr dieselben dem Drotosto beim Dundosratb odor dor Klago beim Dundosgoriobt angosoblosson Irabon odor niolit,

obsnkails 2U2ugostobon. XVonn auoli dieso Krblärung soinor Zeit wogen Vblauk der Kinspraobokrist niolit molir ökkentlioli

gegeben wurdo, so vorstand os sioli kür dio Verwaltung dooli von solbor, diesen Ktandpunbt kostxubalton und os ldisli

dalior niolits Vndoros übrig als dis oinlieitliolro Il^potbob, auk doren Orundlsgo nun nouo Ibitorbandlungon mit don

Kontralionton dor Konvention vom 11. Xlär? gopffogon vorder, mussten.

Dovor dioss abor mit Krkolg gosobebon bonnto, mussto dio Ilvpotbobbostollung goordnot soin. Dio Krlodigung

versoliisdonor untorgoordnotor Kinspraolion ver^vgorto sioli bis Xlitto Obtober und orst )àt bonnto das ornouorto

Oesuoli um Dowilligung dor Vorpkändung an don Dundosratb goriolitvt werden. Damit abor niobt oino nouo .-Xus-

sebroibung mit Drist kür Klagoanbringung boim Dundosgoriobt orkordorliol, wordo, mussto das nouo lb-goiiron sioli

genau an das Ilrtboil vom Iff. Koptomber ansoblissson und gowissermasson nur als dossen Voll/iobung orsoboinon.

Ks durkto also aussor dor Woglassung dor Vkoilung dor II)-potbeb boinv andoro Vbäiulorung am krülioren Oosuvbo

gotrokkon worden. In diesem Kinno wurdo dann auob der Vorpkändungsbosolduss dos ii. Dundosratlios vom 8. Kovomber

kormulirt und duroli Dublibation den Dotboiligton xur Kenntniss gobraelit mit vior?olmtgA'i^'or Krist kür allkälliZo Kin-

spraoben. Dio !et/teru bonnton nur nooli A0A0n allkälli^o iXbvoiolmn^vn vom bundosAoriolitliolion Drtlieil Aoriobtot

soin. Von oinor à?ald oingoMiigonor dorartiMr Kins^raolion, kand ^jodoeb dor Dundesratli lcoino oinüi^o stioli-

baltiA und os vurclo durob Dosokluss dossolbon vom 29. Kovembor die Vorpkäudun^ dvtinitiv bovilliFt. Wie sobr

dig Fgg'on dioso VorpkänduiiA protostirendon ObliAationäro g'0F0n ibr oizzonos Intorosso ^oliandolt babon, ergibt siob

aus don Kursen ibror üitol vor und naob dem bundesgoriobtliobsn Drtlioil, volobos ibro Dinspraolio gutliioss. Ko

notirtoii 2. D. dio im daliro 1882 källigon Obligationen:

^m 14. Koptöiiibor (vor dem Drtbvil) 82^/o,

„ 29. ^ (naob dein Ilrtboil) 79^/o,

„ 5. Do2ombor (naob dorn Vorpkandungsbosobluss) Zffk»/».

Ks durkto nun abor boino Zeit mobr vorloron werden, denn am 31. Dexembvr war das .Xnleibei, beim Oom^itoir

d'Ksoompte von 29 Nillionon und am 31. danuar das Obligationsanloibon vom 1. Kobruar 1859 von 3 Nillionon källig.

Indessen war os mvgliob, sobon am 19. Do/embor oino Zladiiibation dor Konvention vom 11. XIär/ /„ vorvinbaron,

wolobo am 21. Do^ombor von dor Oonoralvorsammlung ratiü^irt wurdo, und dio wir dor XViebtigboit balbor am Koblusso

diosos ^.bselinittos wörtliob kolgon lasson.
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Die wesentlichsten Abweichungen dieser modifizirton Konvention von der frühern bestehen in Folgendem :

Statt zweier getrennten Anleihen im 1. und 2. Rang mit verschiedenem Zinsfuss,

nämlich 451/2 Millionen à 4'/2 °/o

19'/2 „ „ 5%
G5 Millionen

wird in Übereinstimmung mit der einheitlichen Hypothek nur ein einziges Anleihen von 68 Millionen jkontrahirt

zum einheitlichen Zinsfuss von 41/2°/o, die daherigen Mehrzinsen betragen jährlich Fr. 37,500.

Dagegen ist statt der am 11. März unbestimmt gelassenen einmaligen Kommission, die damals auf l°/o
geschätzt wurde, eine feste Kommission von Fr. 500,000 getreten, und die Bestimmung, dass die Obligationen mit

dem laufenden Coupon zu verabfolgen seien, ist weggefallen ; diese Bestimmung würde aber möglicherweise einen

Zins von 3 Monaten gekostet haben. Nach einer der Generalversammlung vom 21. Dezember vorgelegenen Berechnung

stellt sich der Unterschied zum Nachtheil der neuen Konvention, gegenüber der frühern, auf einen heutigen Werth

von Fr. 7,375; der Zinsenlast der letzten Jahre gegenüber ergibt sich dagegen eine Erleichterung von jährlich
Fr. 80,000. Ein fernerer Unterschied besteht darin, dass nach der Konvention vom 10. Dezember innerhalb 75

Jahren die gesammte Schuld von 160 Millionen zu amortisiren ist.

Immerhin war mit dieser Konvention die Rekonstruktion der Nordostbahn noch nicht gesichert ; denn dieselbe

war nichts anders als eine Übereinkunft, laut welcher sich der eine Kontrahent verpflichtete, die Gründung eines

Instituts anzustreben, welches der Nordostbahn die nöthigen Anleihen zu den vereinbarten Bedingungen machen

sollte, sich aber vorbehaltend, bis 31. Dezember den Rücktritt von der Konvention zu erklären. Das wirkliche

Inslebentreten dieses Instituts,, der Eisenbahnbank, war abhängig gemacht von der Subskription einer genügenden

Anzahl von Aktien derselben und namentlich auch von der Theilnahme des schweizerischen Kapitals an dieser

Subskription. — Das Zutrauen war aber bereits wieder so weit hergestellt, dass die Unterzeichnung der Aktien

einen ganz befriedigenden Yerlauf nahm, und am 31. Dezember die Gründung der Eisenbahnbank als gesichert

betrachtet werden konnte. Die Konstituirung derselben fand auch in der That schon am 11. Januar 1879 statt, ihr Sitz

wurde nach Basel verlegt, und die Regierung von Baselstadt genehmigte am 17. Januar die ihr vorgelegten Statuten

der Bank. Mit Zuschrift vom 28. Januar erhielten wir die Mittheilung ihrer definitiven Konstituirung und die

Erklärung, dass sie gegenüber der Nordostbahn alle Leistungen übernehme, welche in der Konvention vom

11. März/10. Dezbr. 1878 der Letztern zugesichert sind. In Folge dessen stellte uns die Bank die zur Rückzahlung
des am 31. Januar fälligen Anleihens vom 1. Februar 1859 von 3 Millionen nöthigen Summen zur Verfügung, und

bewerkstelligte sie auch die Rückzahlung des inzwischen bis zum 1. Februar prolongirten Vorschusses des Comptoir

d'Escompte von 20 Millionen, wogegen die Nordostbahn der Bank die bedungene feste Kommission von Fr. 500,000

ebenfalls berichtigte.

Noch blieb ein Punkt zu ordnen, welcher eigentlich vor der definitiven Konstituirung der Bank hätte erledigt

werden sollen, aber aus Mangel an Zeit verschoben werden mussto. Der Art. 14 der Konvention schreibt die

Aufstellung eines Komitc vor, dessen Mitglieder je zur Hälfte durch die Nordostbahn und durch die Eisenbahnbank

ernannt werden und welches die Ausführung der Bestimmungen der Konvention, insbesondere derjenigen des Art. 13

überwachen soll. Für die Funktionen dieses Komite war ein Reglement zu vereinbaren, das nach einigen

Unterhandlungen die Zustimmung beider Kontrahenten erhielt, und welchem zufolge das Komite aus 8 Mitgliedern besteht,

von denen 4 durch den Verwaltungsrath der Nordostbahn aus seiner Mitte und 4 durch den Verwaltungsrath der

Eisenbahnbank aus dessen Mitte zu wählen sind. Dieses Komite versammelt sich ordentlicher Weise zweimal

jährlich ; es hat die monatlichen, vierteljährlichen und Jahres-Reclmungen, sowie das Budget der Nordostbahn in der

13

Dio wosontliobstsn Vbwoiobungon «bosor modib/irton Konvontion von <lor krüborn bsstobon in KolAondom:

Ltatt /woior getrennten ^nloibon iin 1. und 2. Rang mit vorsobiodonem Zinskuss,

nämlick 45^/2 Nillionon à 41/2^/0

191/2 „ S»/«,

65 Nillionon

wird in lîboroinstimmung init dor oinboitliobon Ilxpotbck nnr oin oin/igos ^nloibon von 68 Nillionon bantrabirt

/um oinboitliobon Zinskuss von 41/2^/0, dio daborigon Nobr/inson botragen Mbrlick Kr. 37,566.

Dagogon ist statt dor am 11. När/ unbestimmt golassonon einmaligen Kommission, dio damals auk lV/o

gosolrät/t wurde, oino kosto Kommission von Kr. 566,666 gotroton, und dio Rostimmung, dass dio Obligations» mit

dom laukondon Ooupon /u vorabkolgon ssion, ist wsggekallon; dioso Rostimmung würds abor möglickorweiso oinon

/ins von 3 Nonaton gckostot babon. Kack oinor dor Oonoralvorsammlung vom 21. Do/ombor vorgologonon Rorecknung

stellt sick dor Ilntorsckiod /um Kacktboil dor nouon Konvention, gogonübor der krülrorn, auk oinon boutigon Vl'ertll

von Kr. 7,375; dor /insonlast dor lot/ton dabro gogonübor orgild sick dagegen oino Krloiobtorung von ^jäbrlick

Kr. 86,666. Kin kornoror Ilntorsckiod bostobt darin, dass nack dor Konvention vom 16. Do/ombor innorbalb 75

-labron dio gosammto Lolmld von 166 Nillionon /u amortisirsn ist.

Immorlnu war mit diosor Konvention dio kckonstrubtion dor Kordostbalin nock niolit gosiobort; donn diosolbo

war nickts anders als oino liborenckunkt, laut wolckor sick dor oino Kontrabent vorptliobtoto, dis Oründung eines

Instituts an/ustrobon, wolckos dor Kordostbalm die notbigon Vnloibon /u don vereinbarten Rodingrmgen maelrsn

sollte, sick aì>or vorbobaltond, bis 31. Do/ombor don Rücktritt von dsr Konvontion /u ockläron. Das wicklicko

Inslobontrotsn diosos Instituts,, dor Kisonbabnbanb, war abbängig gomackt von dor Lubskription oinor gonügendon

.Vn/ald von Vbtion dorsolbon und namontliolr auck von dor Iboilnabmo dos sobwoi/orisoben Kapitals an diosor

Lubsbription. — Das /ntrauon war abor boroits wiodor so weit borgostollt, dass dio Ilntsr/oicknung dor Aktion

oinon ganz bokriodigonclon Vorlaut nabm, »n<l am 31. Do/ombor dio Oründung dsr Kisonbabnbanb als gosiobort

botracktot worden Konnte. Dio Konstituirung dorsolbon land auck in dor Ibat sckon am l 1. danuar 1879 statt, ibr Lit/
wurdo nack dasei vorlogt, und dio Rogiorung von Rasolstadt gonobmigte am 17. danuar dis ibr vorgologton Ltatuton

dor lbinli. Nit /usobrikt vom 23. danuar orbiolton wir dio Nittboilung ibror doüuitivon Konstituirung und dio

Krblärung, dass sio gogonübor dor Kordostbabn alle Deistungen übernobmo, wolcko in dor Konvontion vom

11. När//16. Do/br. 1878 der Kot/torn /ugosiobort sind. In Kolgo dessen stellte uns dio Lanb die /ur Rück/ablung
dos am 31. danuar talbgen àloibens vom 1. Kobruar 1359 von 3 Nillionon nötbigon Lummsn /ur Vorkügung, und

boworbstolligts sio auck dio Rück/ablung dos in/wisckon bis /um 1. Kobruar proiongirton Vorsckussos dos Oomptoir

d'Ksoompto von 26 Nillionon, wogsgon dio Kordostbabn dor Ranlc dio bodungono kosto Kommission von Kr. 566,666

obonkalls boriobtigto.

Kock blieb oin Kunbt /u ordnon, wolckor oigontlioir vor dor dollnitivon Konstituirung dor Raub bätto erledigt

worden sollen, abor aus NanAll an /oit vorsobobon worden mussto. Dor .-Vrt. 14 dor Konvontion sckroibt dis Kuk-

Stellung oinos Komito vor, desson Nitgliodor p; /ur Ilälkto durck dio Kordostbabn und du rob dio Kisonbabnbank

ornaimt worden und wolckos dio Vuskübrung dor Rostimmungon der Konvontion, insbosondoro dvrjonigon dos Vrt. 13

üborwackon soll. Kür dio Kunbtionon dieses Komito war oin Roglomont /u voroinbaron, das naob einigen Ilntor-

bandlungon dis Zustimmung beider Kontrabonton orbiolt, und wolckom /ukolg« das Komito aus 8 Nitgliodorn bostobt,

von denen 4 durck don Vorwaltungsratb dor Kordostbai>u aus seiner Nitto und 4 durck don Vorwaltungsratb dsr

Kisonbabnbanb aus dosson Nitto /u wäblon sind. Diosos Komito versammelt sieb ordontbobor IVoiso zweimal

Mirlick ; os bat dio monatliobon, viortol^älirlickon und daliros-Roolmungon, sowio das Rudgot dor Kordostbabn in dor
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Richtung zu prüfen, ob dieselben den Bestimmungen der Konvention entsprechen und es sollen ihm alle diejenigen

Mittheilungen gemacht werden, welche die Situation der Gesellschaft im Allgemeinen betreffen.

Abgesehen von diesem Reglement ist man übereingekommen, dass das Komite auch über allfällige "Wahlen

in die Direktion und über die Geschäftsverthcilung anzuhören, und dass hierüber so viel als möglich eine

Verständigung mit demselben anzustreben sei.

Zu Mitgliedern dieses Komite wurden bezeichnet :

Von Seite der Eisenbahnbank :

Die Herren Ed. Ilentsch in Paris, Jules Coutin in Paris, E. Lullin in Genf und Direktor Speiser in Basel.

Von Seite der Nordostbahn :

Die Herren Präsident Studer, Direktor Russenberger, Direktor Sailer und Nationalrath Haberstich.

Übereinkunft
vom 11. März 1878, abgeändert am 10. Dezember 1878,

*
zwischen

(1er Gesellschaft der Schweizerischen Nordosthalm und einem Syndikate schweizerischer und französischer

Bankiers und Kreditinstitute, zum Zwecke der Errichtung einer Bank, genannt „Schweizerische

Eisenbahnbank".

Art. 1.

Es soll eine Bank erstellt werden, welche sich „Schweizerische Eisenbalmbank" nennt, und als erstes

Geschäft zum Zweck haben wird, die zur finanziellen Rekonstruktion der Nordostbahn nöthigen Hülfsquellen und

Kreditmittel zu beschaffen.

Das Kapital dieser Bank wird im Minimum 20 Millionen Franken betragen, wovon ein Viertheil bei ihrer

Konstituirung einzuzahlen ist; ihre Aktionäre sind zu verpflichten, die übrigen Einzahlungen, soweit solche nöthig

werden, nach Massgabe der in die Statuten hierüber niederzulegenden Bestimmungen zu leisten. Sie wird ihr
Gesellschaftsdomizil in der Schweiz haben, und die Mehrheit ihrer Verwaltungsrätho soll von schweizerischer

Nationalität sein und in der Schweiz wohnen.

Die unterzeichneten Bankiers verpflichten sich, mit aller Sorgfalt und aller Kraft auf die Bildung der

genannten Bank hinzuwirken, in der Art, dass deren Konstituirung in naher Frist gesichert wird.

Sollte diese Konstituirung nicht spätestens bis zum 31. Dezember 1878 gesichert sein, so hätte jeder der

beiden Kontrahenten das Recht, die gegenwärtige Übereinkunft als nichtig und dahingefallen zu erklären, ohne

dass vom einen oder andern eine Entschädigung zu leisten ist.

Art. 2.

Es wird als ausdrückliche und förmliche Bedingung vereinbart, dass die Konstituirung der Bank nur unter

der Bedingung erfolgt, dass die Nordostbahngesellschaft, nach Inhalt des nachstehenden Artikels 3, für ihre Anleihen

definitiv ein Pfandrecht ersten Ranges bestellt habe.

Art. 3.

Die schon kreirten oder noch zu kreirenden Anleihen, für welche die Hypothek ersten Ranges erwirkt sein

muss, sind die folgenden :

14

Richtung zu prüfen, ob dieselben don Bestimmungen cler Konvention entsprechen nncl es sollen ilim nilo diejenigen

Mittheilungen gemacht werden, welche clio Lituation cler (Zesollschakt im Vllgemeinen betroffen.

^Iigeseben von diesem Reglement ist man übereingekommen, dass das Konnte auch über abfällige Wahlen

in die Direktion und über die Oeschäktsvertbeilung anzuhören, und dass hierüber so viel als möglich eine Ver-

ständigung mit demselben anzustreben sei.

Xu Mitgliedern dieses Konnte wurden b<>/eielniet:

Von Leite der lllisenbalmbank:

Die Herren Kd. Ilentscb in Baris, dules Boutin in Baris, K. Oulli» in Denk und Direktor Lpeiser in Basel.

Von Leite der Kordostbabn:

Die Herren Präsident Ltudor, Direktor Russenberger, Oirelctor Lailer und Kationalratb Ilabersticb.

i) d 6 r-6 i N k 11N k l
vom ll. März 1878, abgeändert am lt). December 1878,

Zwischen

tier biesell^cliîìtt dei' Lvlivveizeiisvlien ^ni'doMîìlm nud eiiiei» L^iidiküte selivvei^eiiseliei' ii»d tliuixüsisvliei'

Laiilvler« und Ivrmlitinslitnle, zm» Xiveâe dei> Brrichfnng einei' Büiik, ge»:>»»t „Lcbweixcidscli«'

I^ise»I'!ìh»I>îì»I<".

tlrt. I.
Ks soll eine Bank erstellt werden, welche sieb „Lcbweizerischo Risenbalmbauk" nennt, und als erstes

Doscbäkt zum Xvveck haben wird, die zur finanziellen Rekonstruktion der Kordostbabn nöthigen Ilültsczuöllen und

Kreditmittel zu beschaffen.

Oas Kapital dieser Bank wird im Minimum 20 Millionen Kranken betragen, wovon ein Viertbeil bei ihrer

Konstituirung einzuzahlen ist; ihre Aktionäre sind ZU verpflichten, die übrigen Kinzablungen, soweit solche nöthig

worden, nach Massgabo der in die Ltatuten lnerüber niederzulegenden IZestimmungon zu leisten. Lie wird ibr
Oesollsclialtsdomizil in der Lcbweiz haben, und die Melnlieit ihrer Verwaltungsrätlio soll von sclrwoizerisclrer

Nationalität sein und in der Lcbweiz wolinen.

Oie unterzeichneten Bankiers verpflichten sieb, mit aller Lorgtalt und aller Krall auk die Bildung der

genannten Bank hinzuwirken, in der Vrt, dass deren Konstituirung in naher Brist gesichert wird.

Lollte diese Konstituirung nicht spätestens bis zum 31. Dezember 1878 gesichert sein, so hätte heiler der

beiden Kontrahenten das Reckt, die gegenwärtige Übereinkunft als nichtig und dabingekallon zu erklären, oline

dass vom einen oder andern eine Bntsckädigung zu leisten ist.

Ilrt. 2.

Bs wird als ausdrückliche und förmliche Bedingung vereinbart, dass die Konstituirung der Dank nur unter

der Bedingung erkolgt, dass die Kordostbalingesellscbakt, nach Inhalt des nachstehenden Artikels 3, für il na; Anleihen

definitiv ein Pfandrecht ersten Ranges bestellt babe.

^Irt. 3.

Die scbon krsirten oder noch zu kreironden Anleihen, für welche die Hypothek ersten Ranges erwirkt sein

muss, sind die folgenden:
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Datum der Anleihen

1 Anleihen vom l. Februar 1859
2 ri » l. Oktober 1860
3 Y) V i. Juni 1862
4 n V 3. November 1863
5 V V 26. September 1865
6 n n 28. Oktober 1867
7

•n Y)
1. Juli 1868

8 n v 7. Juni 1869
9 r> n 3. April 1871

Kl V n 30. November 1871
11 V Y)

16. April 1873
12 Y) n 1. April 1874

I. Obligationen.

(gemeinschaftlich mit der Schweizerischen Centraibahn)

II. Subventionsanleihen.
Bützberghahn, 25. Oktober 1870
Linksufrige Zürichseebahn, 15. Januar 1874
Aargauische emittirt 31. März 1874

zu emittiren_ —— —.
emittirt ~

zu emittiren

Südbahn
Glnrus-Lint-

thal
•i v TinJ

•-V •

Olarus-Lintthal, zu emittiren

III. Später für den Auskauf anderer Linien abzugebende
Obligationen.

Rückzahlung der Obligationen Sulgen-Gossau 188G
Auskauf der Obligationen Züricli-Zug-Luzern

IV. A nleihen zur Konsolidation der schwebenden Schuld
und Sicherung der Bedürfnisse der Nordostbahn bis zum

Ablauf des Moratoriums.
Rückzahlung an das Pariser Syndikat gemäss den Verträgen vom

1. November 1876 und 6. Oktober 1877
Rückkauf der 28,000 5°/o Nordostbahnobligationen und der 10,000

Obligationen des 41/2°/o Gemeinschaftsanleihens der Centraibahn
und der Nordostbahn, welche dem Zürcher Konsortium gemäss
Vertrag vom 8. September 1877 abgetreten worden sind

Rost der Verpflichtungen zu Gunsten der Gotthardbahn (Sub¬
ventionen, Aktion und Obligationen)......

Rückzahlung des Subventionsanleihens für die rechtsufrige Zürich¬
seebahn, einschliesslich der Zinsnachvergütung

Vollendung der Bauarbeiten (Glarus-Lintthal, Aargauische Südbahn,
Bahnhof Winterthur) "7" :

Unvorhergesehenes
Total

Gesammt-T otal
Für muthmassliche Kursverluste auf den Emissionen neuer Anleihen,

ferner auf der Erneuerung oder den Konversionen alter
Anleihen, in runder Summe

Vorauszusehendes Gesammttotal für die Anleihen I. Hypothek zu
ausschliesslicher Last der Nordostbahn

Zinsfuss Total-Betrag
Datum der

Rückzahlung

%
°/<rT
%
0/n'

%

41/2
4
4
41/2
41 'o

41/2
41/2
4Vz
4V2
4*/s
41/2
41/2

3'A %
3»A %
3'A °/o
3'A %
21A °/o
2V2 °/o

4Va %

4'/2
4'/2

3.0f10.000
100.000

5.000.000
5.000.000
3.000.000
5.000.000

10.000.000
5.000.000
5.000.000
5.000.000
6.000.000

20.000.000

79.100.000

750.000
» 500.000
2.200.000
1.250.000

1.000.000
5.000.000

1.250.000

3.450.000

750.000

11.450.000

1.500.000
2.374.000

3.874.000

20.000.000

13.000.000

3.994.000

4.054.000

3.952.000

45.000.000
5.576.000

50.576.000

145.000.000

15.000.000

160.000.000*

31. Januar 1879
30. Juni 1890
28. Februar 1892
28. Februar 1892
30. Novem. 1895-

1. Oktober 1879
30. Sept. 1882
30. Novem. 1884
15. April 1886
31. Januar 1887
15. April 1888

1. April 1892

25. Oktober 1880
15. Januar 1884
31. März 1884

1890

1898
bis

1899

1901

hß>

* Bemerkung : Zur Erinnerung wird aufmerksam gemacht, dass die Hypothek noch 20,000,000 Frkn. nominal mehr umfassen soll, Antheil der
Centraibahn am solidaren Gemcinschafts-Anleihen, obwohl nach aller Wahrscheinlichkeit dieser Theil der Hypothek nie eine effektive Bedeutung haben wird.
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Datum dor Vn leib o n

1 ^nleiben vom 1. Kebruar 1859
2 1. Oktober 1866
3 1. duni 1862
l „ 3. November 1863
5 26. Koptembor 1865
6 28. Oktober 1867
7 1. duli 1368
8 7. duni 1869
9 3. Vpril 1871

16 36. November 1871
11 16. Vpril 1873
12 « 1. 4tpri> 1874

I. Obligationen.

sgemvinsebaktliob mit dor Lvbvvoisorisobon Oontralbabn)

II. Subvontionsanloiben.
Düt^bvrgbabn, 25. Oktober 1876
Dinksrikrigs Tiuriebseebabn, 15. danuar 1874
^argauisebe ì emittirt 31. När? 1874

2u emittiren^ ^ —.
emittir?"""
2u omittiren

Lüdbabn
OInrus-Dint-

tbal
^.ìuv) s-w.^

Olarus-Dinttbal, 2U emittirvn

III. Später kür den àskauk anderer lânien abzugebende
Obligationen.

Küokv.ablung dor Obligationen Kulgen-Oossau 1886
Vuskauk der Obligationen i?üriob-^ug-Du2ern

IV. 71 nleiken 2ur Consolidation der sokwebenden Sckuld
und Kiokerung der Sedürknisse derDkordostbabn bis sium

71 blank lies Moratoriums.
Küoknablung an das Dariser Kzsndikat gemäss den Verträgen vom

1. November 1376 nncl 6. Oktober 1877
Itüekkauk <lor 28,666 5--/o Nordostbabnobligationen und dor 16,666

Obligationen des 4-/2--/o Oeinoinsebaktsanleibons der Oontralbabn
uncl 4er Nordostbabn, welobs <1sm /ürober Konsortium gemäss
Vertrag vom 8. Keptsmber 1877 abgetreten worden sind

kost der Verplliobtungon 2U Onnston der Oottbardbalin (8ub-
ventionsu, Vktien vnd Obligationen)......

Kiiok?.ablung des Kubventionsanleibons kür die reobtsnkrige ^ürivb-
sesbabn, einsebliosslieb der Ainsnaebvvrgütung

Vollendung der Lauarbvitvn (Olarus-Dinttbal, Vargauisobo Lüdbalm,
llabnbok IVintertbur) "7"

Dnvorbergvsvbenss
lotal

Oesammt-H otal
Nur mutbmassliebe Kursverluste auk den Kmissionon neuer Vnloibon,

kerner auk der Erneuerung oder den Konversionen alter Vn-
leiben, in runder Kumme

Vorauszmssb endos Oesammttotal kür die Knleiben I. Il^potlisk 2u
aussobliessliobor Dast der Nordostbalin

Xinsluss dotal-Letrag
Datum der

Kiiàablung

°/o

°/o
V/e'

°/v

4-/2
4
4
4-/s
41 »

4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2

3-/« ».'0

3-/4 °,o
3-/4 °/o
3-/4 °/o
2-/2 °/o
2-/2 °/o

4-/2 °/o

4-/2
4-/2

3.6tl6.666
'"^7.166.666

5.666.666
5.666.660
3.066.666
5.666.060

10.666.666
5.666.066
5.060.066
5.660.066
6.660.660

20.066.066

76.160.666

756.660
506.600

2.266.666
1.256.660

1.006.666
5.060.666

1.250.060

3.450.060

750.066

1l.456.066

1.566.666
2.374.666

3.874.660

20.060.066

13.666.006

3.694.066

4.654.606

3.952.060

45.606.666
5.576.060

56.576.666

145.060.000

15.660.600

166.666.066»

31. danuar 1879
36. .luni 1896
28. Kebruar 1892
28. Kebruar 1892
36. Novoin. 1895-

1. Oktober 1879
36. Kept. 1882
30. Novem. 1884
15. Vpril 1886
31. danuar 1887
15. ^pril 1883

1. Vi>ril 1892

25. Oktober 1880
15. danuar 1884
31. Mär- 1884

1896

1898
bis

1899

1901
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Die erste Hypothek ist für den als nothwendig vorgesehenen Nominalbetrag und nicht für den effektiven

Betrag, dessen Realisirung beabsichtigt wird, zu bestellen.

Art. 4.

Allen Anleihen, welche die Gesellschaft über die im vorhergehenden Artikel aufgenommenen Beträge hinaus

zu emittiren in die Lage kommen sollte, darf nur eine Hypothek, welche der durch die gegenwärtige
Ubereinkunft zugestandenen nachgeht, eingeräumt werden.

Art. 5.

Um die Konsolidation der schwebenden Schulden der Gesellschaft zu sichern, sowie die Konversion ihrer

bereits emittirten und später, zu den in obigem Art. 3 erwähnten Terminen, zur Rückzahlung kommenden Anleihen

zu sichern, wird als Ersatz ein Anleihen von Fr. 160,000,000 erster Hypothek kreirt.

Dieses Anleihen ist in einem Zeitraum von 75 Jahren auf dem Wege der Amortisation nach einem zu

diesem Ende aufzustellenden Programme zurückzuzahlen.

Die Amortisation soll im Jahre 1879 beginnen; bis zum Jahre 1885 inkl. darf indessen die jährlich zur

Abzahlung gelangende Quote auf Fr. 103,000 beschränkt bleiben.

Die Gesellschaft behält sich das Recht vor, in der Folge die ganze Amortisation früher zu bewerkstelligen.

Die schon bestehenden Anleihen werden in den für jedes derselben stipulirten Terminen fällig. Die

bezüglichen Titel sind daher nicht unter den allfällig zur Ausloosung kommenden begriffen.

Art. 6.

Die Bank wird gegenüber der Nordostbahngesellschaft folgende finanziellen Verpflichtungen erfüllen:

A. Auf den 31. Dezember 1878 das Anleihen von 20 Millionen Franken (20,000,000 Fr.), welches vom

Comptoir d'Escompte in Paris der Nordostbahngescllschaft gemacht worden ist, zurückbezahlen.

B. Bei dem unter dem Präsidium der Schweizerischen Kreditanstalt in Zürich gebildeten Konsortium für

Rechnung der Nordostbahn die 28,000 5% Nordostbahnobligationen und die 10,000 gemeinsam auf die Nordostbahn

und die Centraibahn lautenden 41/2% Obligationen zurückkaufen.

Als letzter Termin für diesen Rückkauf ist in dem zwischen dem Konsortium und der Nordostbahn

abgeschlossenen Vertrag der 30. Juni 1880 vorgesehen. Indessen kann die Bank, in das der Nordostbahn

diesfalls zustehende Recht eintretend, für eigene Rechnung und allfälligon eigenen Gewinn diesen Rückkauf schon

auf einen früheren Zeitpunkt vornehmen, wie dies im genannten Vertrage bedungen ist. Sollte sie diesen Rückkauf

nicht vor dem 31. Dezember 1879 bewerkstelligt haben, so hätte sie der Nordostbahngesellschaft vom 1. Januar

1880 an die Differenz zwischen dem an das Konsortium bezahlten Zinse und demjenigen zu 5%% zu vergüten.

C. Sie wird in Obligationen erster Hypothek fest übernehmen eine Summe von zwölf Millionen Franken

(12,000,000 Fr.) effektiv, welche die Nordostbahngcsellschaft als hinreichend erklärt zur Sicherung ihrer normalen

finanziellen Bedürfnisse bis zum 31. Dezember 1885, einschliesslich der Rückzahlung des sogenannten Subventionsdarleihens

des rechten Zürichseeufers, aber ausschliesslich der Rückzahlung der auf Fr. 20,750,000 sich belaufenden

Anleihen Nr. 7, 8, 14 und 15.

D. Sie wird fest diejenige Zahl Obligationen erster Hypothek übernehmen, welche nothwendig ist, um die

Anleihen, welche unter den Nummern 1, 6 und 13 der im vorstehenden Artikel 3 enthaltenen Tabelle genannt sind

und an effektivem Kapital die Summe von neun Millionen Franken (9,000,000 Fr.) erfordern, zu konvertiren.

Die Fälligkeitstermine der von der Bank übernommenen Verpflichtungen werden durch die nachstehende

Tabelle bestimmt.
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Die erste Idxpotbek ist kür äsn als notbwondig vorgesebenen Kominalbetrag und niât kür den effektiven

Detrag, dessen Dealisirung beabsiobtigt wird, zu bestellen.

Vrt. 4.

Vllon ^nleiben, wolobe die Oesellsobakt über die im vorbergebonden Vrtikol aufgenommenen Deträgo binaus

zu omittiren in die Dage kommen sollte, dark nur eine Ilz-potkek, wolobe der durob die gegenwärtige Über-

oinkunkt zugestandonon naobgobt, eingeräumt werde».

Vrt. 5.

Um àis Konsolidation clor sebwebeuden Dobuldon der Oesellsobakt /u sioborn, sowie dis Konvorsion ibror

bereits emittirten und später, /u don in obigem ^rt. I erwäbnton Terminen, zur Düekzalilung Kommendon .-Vuleibe»

/u siobern, wird als krsatz ein Vnleiben von kr. 166,666,666 orstsr Ilvpotbok kroirt.

Dieses Vnleiben ist in oinom X ei trau m von 75 dabren auk dem ^Vego der Amortisation naob einem zu

diosom kndo auszustellenden krogrammo zurüekzuzalde».

Die Amortisation soll im .labre 1879 beginne» ; bis /um dalire 1885 inkl. dark indessen dio jäbrliob zur

Vbz.ablung gelangende tjuoto auk kr. 163,666 bosobränkt bloibon.

Die Oesellsobakt bobält sieb das Doobt vor, in der kolge die ganze Amortisation krüber zu boworkstolligon.

Dis sobon bostebendon Vnleibsn worden in don kür jedes derselben stigulirton korminon kälbg. Die

bezügliobsn 'kitol sind dabor niobt unter den allkällig zur Vusloosung kommenden begriffen.

Vrt. 6.

Die Dank wird gegenüber der Kordostbabngesollsobakt folgende ffnanziellon Vorpkliobtungen orküllon:

O. ikuk den 31. Dezember 1378 das Vuleiben von 26 Millionen kranken (26,666,666 kr.), welobss vom

Oomptoir d'Ksoompte in karis der Kordostbabngesollsollakt gemaobt worden ist, znrüokbezablon.

71. Dei dem unter dem kräsidium der Dobweizorisobon Kreditanstalt in Xüriob gebildeten Konsortium kür

Deobnung der Kordostbabn die 28,686 5 ^/o Kordostballnobligationen und die 16,666 gemeinsam auk die Kordostbabn

und die Oentralbabn lautenden 1 ^'2^/0 Obligationen zurüekkanken.

VIs letzter Termin kür diesen Düokkauk ist in dem zwiseben dem Konsortium und der Kordostbabn

abgesoblossenen Vertrag der 36. duni 1886 vorgsseben. Indessen kann die Dank, in das der Kordostbabn

dieskalls zustellende Deobt eintretend, kür eigene Doebnung und allkälligen eigenen Oewinn diesen Düokkauk sobon

auk einen trüberen Xeitpunkt vornokmen, wie dies im genannten Vertrage bedungen ist. Dollte sie diesen Düokkauk

niobt vor dem 31. Dezember 1879 bewerkstelligt baben, so bätte sie der Kordostbakngosellsobakt vom 1. danuar

1886 an die Dikkerenz zwiseben dem an das Konsortium bezabltsn Xinse und demjenigen zu 5^/«^/o zu vergüten.

O. Die wird in Obligationen erster llvpotbek ksst übornebmsn eine Dumme von zwvlk Millionen kranken

(12,666,666 kr.) ekkektiv, welobo die Kordostbabngesollsobakt als binroiokend erklärt zur 8 i obernng ikror normalen

Ünanziellon Dedürknisso bis zum 31. Dezember 1885, einsoblisssliob der Düokzablung des sogenannten Dubvontions-

darleibens dos rsobten XUriobsoeukers, aber aussobliossliob der Düokzablung der auk kr. 26,756,666 sieb belaukenden

Vnlsibsn Kr. 7, 8, 14 und 15.

D. Die wird kost diejenige Xabl Obligationen erster Id^potbok übernebmon, wolobe notkwendig ist, um die

Vnleibon, wolobe unter den Kümmern 1, 6 und 13 der im vorstellenden Vrtikol 3 vntbaltonsn d'abolie genannt sind

und an ekkektivem Kapital die Dumme von neun Millionen kranken (9,666,666 kr.) erfordern, zu konvertirsn.

Die källigkoitstermino der von der Dank übernommenen Vorptliobtungon werden durob die naobstvbendo

Tabelle bestimmt.
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1879.

Bedarf der Nordostbahn vom Oktober 1878 an .Fr. 3,000,000
Vorschuss des Comptoir d'Escompte, Verträge vom 1. November 1876 und 6. Oktober 1877, rück¬

zahlbar am 31. Dezember 1878 • 20,000,000
41 /2 °/V> Anleihen, rückzahlbar am 31. Januar 1879 • » 3,000,000

4i/2°/o Anleihen, rückzahlbar am 1. Oktober 1879 5,000,000
Bedarf der Nordostbahn im Jahr 1879 (Termine noch zu vereinbaren) 5,000,000

Rückzahlung an das schweizerische Konsortium vor dem 31. Dezember 1879 „ 13,000,000

Fr. 49,000,000

1880.

31/4°/o Anleihen, rückzahlbar am 25. Oktober 1880 „ 1,000,000

Fr. 50,000,000

1881 bis 1885.

Saldo für den vorgesehenen Bedarf der Nordostbahn 4,000,000

Total Fr. 54,000,000

Art. 7.

Die Bank übernimmt die Erfüllung der im vorhergehenden Artikel vorgesehenen finanziellen Verpflichtungen

gegen Übergabe von 136,000 Obligationen zu 500 Fr., welche einen jährlichen Zins von Fr. 22. 50 Cts. abwerfen

und das durch Beschluss des schweizerischen Bundesrathes vom 8./29. November 1878 bewilligte Pfandrecht

gemessen.

Diese Obligationen sollen der Bank sofort nach ihrer Konstituirung miteinander übergeben werden, unter

Vorbehalt der Kontrole des Bundesrathes, wie sie in dem Schreiben des Letztern vom 29. November 1878 in

Aussicht gestellt ist.

Immerhin ist die Nordostbahngesellschaft nur gehalten, eine solche Anzahl dieser Obligationen zu verzinsen,

welche den Zahlungen entspricht, die von der Bank gemäss ihren in vorstehendem Artikel 6 aufgeführten

Verpflichtungen worden geleistet worden sein.

Die überschiessenden Coupons werden von der Bank abgelöst und innerhalb 15 Tagen nach dem jeweiligen

Verfall der Nordostbahngesellschaft aushingegeben werden.

Bis die definitiven Titel angefertigt sein werden, wird die Nordostbahn der Bank provisorische Titel einhändigen,

welche mindestens auf je 500,000 Fr. und auf den Namen lauten.

Diese provisorischen, sowie die definitiven Titel sollen von einom Mitgliedo der Direktion und einem Mitgliede

des Verwaltungsrathes, auf Grund eines hiofiir ertheilton Auftrages, unterzeichnet werden.

Die Nordostbahn verpflichtet sich, die Bestimmungen dieses Artikels dem Bundesrathe zur Kenntniss zu

bringen.

Art. 8.

Um die Bank gegenüber den aleatorischen Chancen, welchen sie sich bei den gegenwärtigen Verhältnissen

durch die feste Übernahme so schwerer Verpflichtungen, wie die in den vorstehenden Artikeln bestimmten, unterzieht,

in gewissem Umfange zu decken, wird ihr die Nordostbahngesellschaft alljährlich, bis und mit 1885, eine feste, mit

den Ausgaben für ihre Anleihen auf gleicher Linie stehende Summe von 250,000 Franken bezahlen, welche semesterweise

am 30. Juni und 31. Dezember jedes Jahres zahlbar ist.

3
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1879.
Dedark der Nordostbabn vom Oktober 1878 on .Dr. 3,666,666
Vorsebuss ties Oomptoir d'Dsoompte, Verträge vom 1. November 1876 und 6. Oktober 1877, rüok-

7ablbar am 31. December 1378 - „ 26,666,666

41/2^/0 àlsiben, rüek^ablbar am 31. danuar 1379 - 3,666,666

D/26/0 ^nleibsn, rüok^ablbar am 1. Oktober 1879 ^ 5,666,666

lîedarf «ter Nordostbabn im dalir 1879 ^Deimine noeb sm vereinbaren) 5,666,666

ltüeküablung an 6ns sobwei^erisebo Konsortium vor dem 31. Oonembor 1879 ^ 13,666,666

Dr. 49,666,666

1880.

3^/4'V» Knleiben, rüekv.nblbar am 25. Oktober 1886 ^ 1,666,666

Dr. 56,666,666

1881 bis 1885.

8a.Ido sûr «leu vorgosebenen Dedarf tier Nordostballn 4,666,666

rotai Dr. 54,666,666

Vrt. 7.

Oie Hank nberninnnt ii!o Didûtlung tier im voidlergebonden Artikel vorgssebenen tinan^ieilen Vorptlivbtungen

gegen Übergabe von 136,666 Obligationen /u 566 Dr., welebe oineil jäbrliolien Ains von l'r. 22. 56 Ots. abwerfen

unti <ias «inreb Deseiiinss ties sebweixeriseben Dundesratbes vom 8./29. November 1878 bewilligte Dkandreebt

gemessen.

Hiess Obligationen sollen cler Dank sofort naoli ibrer Konstituirung mitsinantler übergeben werden, unter

Vorbebalt «ler Kontrole dos Dundesratlies, wie sie in <iom Kobroiben ties Dàtorn vom 29. November 1878 in

tXussiebt gestellt ist.

Immsrbin ist tlis Nordostllabngesollsebaft nur gelialton, eine solobe ^n/.alil «liesor Obligationen 7u verzinsen,

welelie tien Aaldungen ontspriebt, tlie von tier Lank gemäss iliren in vorstebontioin Artikel 6 aufgefülirten

Verptiie.btuiigen wertlen geleistet worden sein.

Die übersebiessenclvn Ooupons werden von der Dank abgelöst und innerbalb 15 Dagen naoli dem jeweiligen

Verfall der Nordostbabngesellsebaft auskingegeben werden.

Dis die dobnitiveil d'itel angefertigt sein werden, wird die Nordostballn der Dank provisorise.be litel einlländigen,

welebe mindestens auf je 566,666 Dr. und auk den Namen lauten.

Diese provisoriseben, sowie die detinitiven Ditol sollen von einem Mitglieds der Direktion und einem Mitglied«?

«les Verwaltungsratbes, auf Orund eines biekür ortbeilton Auftrages, unter7oielinot worden.

Die Nordostbalm verptliebtot sioii, die Do Stimmungen dieses Artikels dem Dundesratbo /ur Konnt niss /u
lnnngen.

tl«rt. 8.

Dm die Dank gegenüber den aleatorisobon Obanosn, welelrsn sie sieb bei den gegenwärtigen Verbältnisson

«lurell die feste Öbernabme so sobwerer Vorptliellttingen, wie die in den vorstellenden Vrtikeln bestimmten, »nter^iollt,
in gewissem Umfange 7u deeken, wird !l>r die Nordostlialingesellseliast alljälirlieli, bis und mit 1885, eine feste, mit

den Ausgaben für ibro lXnIeiben auf gleiebor Dinie stellende Lunnno von 256,666 Kranken besalden, welebe semester-

weise am 36. duni und 31. December jedes dabres /abibar ist.

3
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Ausser dieser Kommission wird die Nordostbahngesellschaft der Bank, sobald letztere konstituirt sein wird,
noch eine einmalige, auf 500,000 Franken festgesetzte Spezial-Kommission bezahlen.

Art. 9.

Um zu verhüten, dass für die Durchführung der finanziellen Operationen, welche den Gegenstand des

gegenwärtigen Vertrages bilden, aus dem Verkaufe anderer Titel Nachtheile erwachsen, behält sich die Bank vor,

Obligationen der erst später verfallenden Nordostbahnanleihen zurückzukaufen, und die Gesellschaft räumt derselben

das ausschliessliche Recht ein, ihr solche Obligationen zur antizipirten Auswechslung gegen Obligationen erster

Hypothek einzureichen.

Insofern die Bank von dieser Befugniss Gebrauch macht, werden ihr die neuen Obligationen zu festen

Übernahmspreisen, welche keinen höhern Zins als den von der Nordostbahn für die alten, von der Bank

zurückgekauften Obligationen bezahlten ergeben, ausgehändigt, sofern nicht zwischen der Bank und, unter Genehmigung

durch den Verwaltungsrath, der Nordostbahndirektion andere Bedingungen vereinbart werden.

Art. 10.

Ausserdem räumt die Nordostbahn der Bank das Recht ein, die Anleihen mit späterer Verfallzeit successive

auf die Zeit der Fälligkeit jedes einzelnen zu konvertiren, und zu diesem Ende werden mit Bezug auf jedes Anleihen

zwischen der Bank und, unter Genehmigung durch den Verwaltungsrath, der Nordostbahndirektion besondere Verträge

abgeschlossen werden. Falls die Bank nicht mindestens ein Jahr zum voraus der Gesellschaft ihre Absicht eröffnet,

die Konversion eines Anloihcns auf den in Art. 3 angegebenen Verfallstermin zu bewerkstelligen, oder falls bis

zum gleichen Termin eine Verständigung über die Bedingungen nicht erreicht ist, kann die Nordostbahn nach ihrem

Gutfinden in anderer Weise zur Konversion des betreffenden Anleihens schreiten.

Art. 11.

Neben dem Nominalkapital von mindestens zwanzig Millionen Franken (20,000,000 Fr.) in haar, dessen

Emission die Bank beabsichtigt, soll letztere befugt sein, ihr Gesellschaftskapital in Zukunft zu ergänzen durch

Nordostbahnaktien der beiden Kategorien, welche sie zu später festzusetzenden Sätzen annehmen und gegen welche

sie Aktien ihres eigenen Gesellschaftskapitals abgeben wird.

Art. 12.

Die Bank wird die Stadt, wohin ihr Gesellschaftsdomizil zu verlegen ist, später bestimmen. Sie kann

Agenturen in verschiedenen Städten der Schweiz errichten, wenn sie es nützlich findet, oder sich für die Wahrung

ihrer Gesellschaftsinteressen in den genannten Städten durch andere Anstalten, die nötigenfalls als ihre eigenen

Agenturen zu handeln haben, vertreten lassen.

Soweit jenes Domizil nicht nach Zürich, Basel oder Genf verlegt wird, hat die Bank immerhin in jeder dieser

drei Städte eine Agentur zu errichten.

Jedenfalls wird eine Agentur der Bank in Paris erstellt werden.

Die Zahlung der Coupons der gemäss gegenwärtiger Ubereinkunft zu kreirenden Obligationen wird gegen
eine Kommission von 1/4°/o durch die Bank besorgt werden, ausgenommen in den durch das Netz der Nordostbahn

bedienten Ortschaften und in denjenigen, in welchen die Gesellschaft bereits Korrespondenten hat.

Die Gesellschaft macht sich anheischig, der Bank periodisch, nach jedem halbjährlichen Zahlungstermin, eine

summarische Übersicht der Bordereaux für die Couponszahlungen mitzutheilen.

Art. 13.

Bis zum 31. Dezember 1885 und, falls die Bank Gläubigerin der Nordosthahn wäre, bis zu ihrer vollständigen

Bezahlung, darf die Nordostbahngesellschaft, ohne vorheriges Benehmen mit der Bank, keine neuen Kapitalbelastungen

Kussor dieser Kommission wii«I die Kardostbabngesollsobakt dor Dank, sobal«l letztere konstitui«ä soin wird,

noob oins einmalige, auk500,000 Kranken festgesetzte Kpozial-Kommission kszablen.

/.ri. !>.

Km nu verbäten, dass tür dio Durokkübrung dor bnanziellen Operationen, wolobo don Oegonstand dos

gegen>värtigsn Vertrages bilden, aus dom Verkaufe anderer litel Kaobtboile erwaolison, bebält siob «lie I<!««>k vor,

Okligatione«« der erst später verfallenden Kordostbalmanleiben zurüvkzukaukon, und dio Oesellsobakt räumt derselben

das aussokliossliobe lt««1«t oin, iiir solobo Obligationen zur antîzipiiten Kuswoobslung gogo«« OI«l!gationon orstor

Il^potbsk einzureioiun«.

Insofern dis llank von diosor Dokugniss Oobrauob maoiit, worden ibr dis nouon Obligationen /.n feston

îlbernabmspreisen, welebe koiilen ködern /ins ais den von der Kordostbabn kür dio niton, von dor llnnk zuiiiik-
gekauften Obligationen bezalilten ergeben, ausgebändigt, sotorn niobt zwisoben dor Dank und, unter Oeuebmigung

durob don Verwaitungsratb, der Kordostbabndirektion anders Dedingungen vereinl.art werden.

Kit. 10.

Kussordeni räumt die Kordostbabn der Dank das Koobt oin, die Knleiben mit späterer Vertallzeit suooossivo

auk dis Zeit der Kälbgkeit jedes oin/einen zu konvortireii, und zu diesem Knde werden mit Dozug aukjedes Knleiben

zwisoben der Dank und, unter Oeuebmigung dnroii d«>n Verwaltungsriitb, der Kordostbabndirektion liesondinn Verträge

abgesoblossoi« werden. Kails die Dank niobt mindestens ein dabr /.um voraus der Oeselisobast ilire Ki'sioiit erötlnet,

die Konvorsion eines Knloibons auk don in Krt. 3 angegobonen Verfallstermin /u bewerkstelligen, oder falls bis

/um gleiobsn dlermin eine Verständigung über die Dedingungen niobt orreiobt ist, bau» die Kordostbalui naeb ilirom

Outkindsn in anderer Veise /ur Konversion dos betroKenden Knleiben» sobreiton.

Krt. 1l.
Koben dem Kominalkapital von mindestens zwanzig Millionen Krankon s20,000,000 Kr.) in kaar, «lessen

K.mission die Dank beabsiobtigt, soll lot/tore bokugt sein, ibr Oesellsvliaktskapital in /iikunkt /u ergänzen dnreb

Kordostbabnaktion der beiden Kategorien, wolobo sie zu später festzusetzenden Lätzen annidnnen un«l gegen welelie

sie Kktion ibros eigenen Oesoilsobaktskapitals abgeben wird.

Kit. 12.

Oie Dank wird die Ltadt, wobin ibr Oesellsobaktsdomizil zu verlegen ist, später bestimmen. Lie bann

Kgsntursn in vorsobisdeneu Ltädton der Lobweiz orilobten, wenn sie es nüt/lieb bndet, oder sieb für die VVabrung

ibrer Oosollsobaktsinteressen in den genannten Städten durel« andere Knstaltsn, die nötliigensalls als ilno eigenen

Kgentursn zu bandeln babon, vortreten lassen.

Loweit jenes Ilowi/il niobt naeb /üriob, Dasei oder Oenk verlegt wird, bat die Dank immerliin in jede«' dieser

drei Ltädto eins Kgentur zu erriokton.

dödsntalls wird eine Kgentur der Dank in Daris erstellt werden.

Die /ablung der Koupons der gemäss gegenwärtiger Übereinkunft zu kroirenden Obligationen wird gegeii
eino Kommission von 1/4^/0 durob die Dank besorgt werden, ausgenommen in den durob das Kotz der Kordostbabu

be«lienten Ortsobakten und in denjenigen, in welobon die Oossllsobatt bereits Korrespondenten bat.

Die Ossollsobakt maobt siob anlieisobig, der Dank psriodisok, naob jedem l,albjäbrliolieii /alilungstermin, eine

summarisobo Übersiobt der Dorderoaux kür die Oouponszablungen mitzutbeilsn.

Krt. 13.

Dis zum 31. Dezember 1885 und, tails die Dank Oläubigerin der Kordastbabn wäre, bis zu ibrer vollständigen

Dozablung, dark die Kordostbabngssellsobakt, olino vorlivriges Denelunen mit der Dank, keine neuen Kapitalbelastungen
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übernehmen, keinen Betriebs- oder Fusionsvertrag mit andern Gesellschaften abschliessen, überhaupt keine Massnahme

treffen, welche geeignet wäre, ihre Lage durch neue Lasten zu erschweren.

Ausserdem verpflichtet sich die Nordostbahngesellschaft ausdrücklich, bei ihrem Betrieb dem Ersparnissprogramm,

welches in der Ubereinkunft vom 12. April 187b mit dem Comptoir d'Escompte als Vertreter der damaligen Kontrahenten

in Aussicht genommen war, fernerhin nachzuleben und in der Folge die weitern Ausgaben-Reduktionen,

welche noch mit der ßogelmässigkeit und Sicherheit ihres Dienstes vereinbar sind, zu verwirklichen.

Art. 14.

Um die Ausführung der gegenwärtigen Abmachungen, und insbesondere der in vorstehendem Artikel 13

enthaltenen, zu überwachen und zu sichern, wird ein Komite aufgestellt, dessen Mitglieder je zur Hälfte durch die

Nordostbalm und die Bank ernannt werden.

Die Präsidialleitung desselben, mit entscheidender Stimme, wird der Bank zustehen.

Das Komite wird in Paris oder in der Schweiz zusammentreten, so oft hiefür Bedürfnis» sein wird.

Die Aufstellung des Reglements über die Verrichtungen des Komite und die Wahl seiner Mitglieder hat vor

der definitiven Konstituirung der Bank und im Einvernehmen mit dem Vcrwaltungsrathc der Nordostbahn zu erfolgen.

Die Auslagen des Konnte werden in gemeinsamem Benehmen zwischen ihm und der Nordostbahngesellschaft

festgesetzt und durch letztere bestritten.

Art. 15.

Der gegenwärtige Vertrag wird, was die Nordostbahn anlangt, erst definitiv, nachdem er die Zustimmung
der Aktionäre der Nordostbahngesellschaft erhalten hat, welche hiefür zu einer Generalversammlung einberufen

werden sollen.

Art. 16.

Die unterzeichneten Bankiers nehmen für die Vollziehung des gegenwärtigen Vertrages, bis die Schweizerische

Eisenbalmbank konstituirt sein wird, Domizil in den Bureaux der Schweizerischen Kreditanstalt in Zürich. Nach

Konstituirung der Bank gilt ihr Domizil als am Gesellschaftssitz der genannten Bank verzeigt.

Art, 17.

Alle Streitigkeiten, welche zwischen den Parteien über die Anwendung oder Auslegung des gegenwärtigen

Vertrages entstehen könnten, werden endgültig vom schweizerischen Bundesgerichte entschieden.

Gegeben in Paris, in zwei Ausfertigungen, den zehnten Dezember 1878.

Genehmigt Genehmigt

Für die Schweiz. Nordost bahn

(gez.) Ed. Heutscli. (gez.) Studer.

IV. Betrieb.

A. Übersicht der ausgeführten Bahnzüge.

Die Bahnzüge, welche im Berichtsjahr auf den eigenen Linien, einschliesslich der um eine Pauschalsumme

gepachteten Linie Sulgen-Gossau, ausgeführt wurden, haben im Ganzen 2,204,273 Kilometer zurückgelegt. Die im

Jahresdurchschnitt betriebene Länge dieser Linien betrug 392 Kilometer gegenüber 378 im Jahre 1877.

19

n1>ernoilmon, koinon Dotriods- odor Dnsionsvordrn^' mit undorli Dosvliscdlidtvli uiisoidiosso», ütloriinupt iroiuo Nussnuiimo

trodon, woiollo M'gi^not wiii'v, iliro liU^o duloll noue Duston xn vrsoiiworvil.

/lussordom vor^Iiioiltot sioil die ^ordostlluIillAosodsollidl nusdriivivlioii, 1>oi dlrom Dotrioli dulli Dl^puriliss^ro^ruinm,

woirllos in dur Ü1>ul>!l!il<ull1t vom IL. ^>ril 1876 mit dom Comptoir d'Dsovmjito uls Vvrtrotvr dor dilinnü^oii Ivontru-

îioilto» ili ^ussioiit ^onommou wur, lornorliiu ilueil?.uio1>o!i und in dor Doi^o dio woitorn àsA'ulioil-liodlditionon,
woioiio iiovll mit dor Iìon'olmîÌ88ÌFÌ<oit und Zioliordoit iiiros Dionstos voroiiàr sind, />> vorwirliliolioil.

^rt. 14.

I'm dio ^ust'i'dll'UliA dor A'oz>'ouwiirtÌMii ^imiuoilunAsn, und iii8lio8oi>dorv dor in vvr8to1>ondviil Artikel 19

olldiliddoiivli, /.u üllorwuolion und /.u siodorn, wird oin Xomito uuf^ostoiit, dosson Ait^Iiodor jo xur llìdlto durolr dio

XvrdostDdm umi (!io Dunlr ormumd worden.

Dio Drüsidi-dloitunA do88oideii, mit uutsoiioidoiìdor Ltimmo, wird dor liniik xustullon.

Dus i^oiuito wird in l'uris odor in dor Lolrwoix xusummoutroton, 80 old iiiotur 11odûrt'i>Ì88 8oin wird.

Dio ^illstollun^ do8 lioAlomonts üllor dio Vorriolidun^vu do8 Xomito uild dio >Vu!d »oinor Nitgüodor lind vor

lior dotinitivon DonstituiruiiA dor Diiili< und im Dinvvriiolrmoli mit don» VorwuItuiiMrutlio dor üordostiluiin xu orIviAoli.

Dio .^usin^on dos Ivomito wordon in Mmoinsumom Doiioilinen xwisolioil illiil und dor ^'ordostkuinlMsolIsolluil

losi^osotxt ulld druoll >ot/.toro 1>o8tritton.

à 15.

Dor Fog'onwiirtig'o Vortrug wird, wus dio i^ordostllulin unluii^t, olst dvdnitiv, nuoiidom or dio xiustimmun^
>Ior .Vkdiollìiro dur D'urdostilului^osoilsoilid't orlinltou iiut, woioiio iliot'ür /u oiuor DonoruIvursummiunA vindoruton

wordon sodon.

.4.rt. 16.

Dio niltorxoiolniodoil IZunI<iors ilvlimon tur dio VolI/.ioiiuiiA dos ^gAonwürtigon Vortru^g8, dis dio Loiiwoixorisvllo

DÌ8(Nl6i>!>lli>nliIv iîonstituirt soin wird, Domixd in don Durouux dor Loìiwoixorisoiiou Xroditunstult in ^ürivil. Uuoli

Konstituilung' dor 11unl< gilt dir Dvmixii ids um Dosodsoilultssitx dor g'oriulmtoii Dnnlc vorxoiAt.

àt. 17.

.Ido 8droidÌAlîoiton, woiollv xwisoiion don Durtoiou übor dio ^nwoudull^ odor àsioFunzz' dos ^uAunwürti^o»

Vorlin^os ontstoliou irünutvn, wordoli oild^ülti^ vom sollwoixorisoliou DuildosAorioìido olltsoiliodoii.

DuFoiion in l'uris, in xwoi ^.usforti^un^vii, dou xulinton Do^omdor 1878.

Donolinligl Donolniii^d

Diir die Kollwvix. ü o rdos t 6uli ll

lld. tloiàell. 8t»äok'.

IV. Leti'ià

ÜIiki'8ictit clei- ÄiiZgesülii-tkii IZkàiûge.

Dio D-dnixü^o, woiollo im Dorudltsjuiir uuk dou oiFknou Diniou, oinsoiiliossiioil der um oino l'uusvindsuliilno

^opuoldoton Dinio 8u>Aou-Do88au, uusAokidrrt wurdou, Iiudon im D<uixon 2,294,279 Xilomodor xurüoiiAuIoAt. Die im

dulirosdurollsoiuiitd dotrieliono DünAö diosor Dinion dotruA 992 Dilomotor AEASnübor 978 im duliro 1877.
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